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[10] Akademien der Wissenschaften Schweiz (2018): Emissionen rückgängig 
machen oder die Sonneneinstrahlung beeinflussen: Ist «Geoengineering» 
sinnvoll, überhaupt machbar und, wenn ja, zu welchem Preis? Swiss Academies 
Factsheets 13 (4)

[11] Mit einem «overshoot» werden unumkehrbare Folgen riskiert, wie das 
Auslösen von Kipppunkten im Klimasystem, Artenverlust etc.

[12] Hans Joachim Schellnhuber, Interview im Tagesspiegel vom 25.6.2020

[13] Gemäss «Emissions Gap Report 2019» des UN­Umweltprogramms steuern 
wir mit den bisherigen Regierungszielen aller Länder auf eine plus 3.2 °C­Welt 
zu. Ziele, die aber weder gesichert noch sanktionierbar sind. Selbst ehrgeizige 
Regierungsprogramme sind krass unzureichend, siehe z. B. Kevin Anderson, 
Isak Stoddard: Beyond a climate of comfortable ignorance, Ecologoist, 
8.6.2020

[ABB.4] Schweiz: Null­Emissionen zu spätem Zeitpunkt bedingen hohe, 
ungewisse und hochriskante Negativemissionen als Zukunfts hypothek; 
Schemaskizze / Suisse: un objectif zéro émission fixé à un horizon éloigné 
suppose des émissions négatives importantes, hasardeuses et à très  
haut risque, faisant peser une lourde hypothèque sur l’avenir; schéma /  
Svizzera: l’obiettivo emissioni zero a lungo termine richiede una grande 
quantità di emissioni negative, incerte e a rischio elevato, una pesante ipoteca 
sul futuro; rappresentazione schematica (Quelle: eigene Darstellung)

[ABB.5] Schweiz: Verantwortbares Netto­Null mit kleinen Negativ emissionen; 
Zudem besteht die «historische» Verpflichtung, international zum Aus­ 
gleich aller eigenen Emissionen nach 2019 beizutragen; Schemaskizze /  
Suisse: un objectif de zéro émission nette défendable, avec de faibles 
émissions négatives; il existe en outre une obligation «historique» de contribuer 
à compenser, à l’échelle internationale, ses propres émissions après  
2019; schéma / Svizzera: obiettivo emissioni zero con leggere emissioni 
negative; inoltre, esiste un obbligo «storico» di contribuire sul piano 
internazionale alla compensazione delle proprie emissioni dopo il 2019; 
illustrazione schematica (Quelle: eigene Darstellung)

Menschen verursachten Treibhausgasemissionen auch wieder 
aus der Atmosphäre geholt und dauerhaft in künstlichen oder 
natürlichen Senken gebunden werden. Unterm Strich ist so die 
Klimawirksamkeit des Menschen ausgeglichen. Für Netto­Null 
braucht es Negativemissionen – jedoch nicht als Hypothek für 
die Zukunft [ABB.4], sondern als Kompensation im jeweiligen 
Jetzt. [ABB.5]

Beruhigungspille statt Wandel unserer «imperialen  
Lebensweise»?

Wie «gut» Netto­Null klimapolitisch wirklich ist, hängt 
also ganz ursächlich mit dem Zeitpunkt seiner Erreichung ab. 
Krisen adäquates Handeln oder «krasse Verantwortungsver­
weigerung»? [12] Netto­Null 2050 ist nicht nur zu verhalten, 
sondern es widerspricht als «Klimaziel» dem Völkerrecht. Es 
durchkreuzt das Pariser Klimaabkommen, da es uns in eine 
Welt von plus 2–3 °C führt, [13] mit gravierenden Konsequen­
zen für unser friedvolles Zusammenleben. Globale Hungers­
nöte, Hitzestress tote, globale, klimabedingte Migration und 
massives Artensterben werden unausweichliche Auswirkungen 
davon sein. Wollen wir zugunsten solch einer Klimakatastro­
phe unsere heutige Lebensweise verteidigen? Eine Lebens­
weise, die sozialwissenschaftlich als «imperial» beschrieben 
wird, da wir über Gebühr auf die Welt insbesondere des glo­
balen Südens zugreifen – bezüglich Rohstoffen, Arbeit oder 
ökosystemischer Leistungen. Dies für Autos und noch mehr 
Infrastrukturen, für Vielfliegen und Fleischkonsum, für Pes­
tizide, Düngemittel, Landschaftszerschneidung, für hohen 
Wohnflächenbedarf und Vereinzelung, für Wachstum, fossile 
Finanzanlagen oder als globale Steueroase. Dabei reicht heute 
der moralische Appell, sich doch bitte bescheidener, genügsa­
mer – sprich suffizienter – zu verhalten, nicht nur nicht aus, 
er ist reaktionär. Denn suffizientes Handeln wird nicht durch 
Verzichtsappelle bewirkt, sondern durch eine Politik der Suf­
fizienz, die hierfür wirkungsvolle Rahmenbedingungen schafft. 
Rahmenbedingungen, durch die genügsames Handeln im Leben 
der Menschen gelingt, da es alltagspraktisch das Naheliegen­
de ist und ideell wie materiell belohnt wird. 

[ABB.3] Globales CO2­Budget für max. 1.5 °C Temperaturanstieg sowie 
erhöhter Verpflichtung für Industrieländer gemäss Parisabkommen; 
Schemaskizze / Budget carbone mondial à respecter pour limiter le réchauffe­
ment climatique à 1.5 °C et effort accru des pays industrialisés confor­ 
mément à l’Accord de Paris; schéma / Budget globale di CO2 per un aumento  
massimo della temperatura pari a 1.5 °C e un incremento degli sforzi dei  
paesi industrializzati secondo l’accordo di Parigi; rappresentazione schematica  
(Quelle: eigene Darstellung)
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Zürich, 13. September 2021Winkelbau - Studentisches Wohnen aus Re-Use
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Einfluss der Bauweise und Verwendung von Re-Use

Emissionsvergleich Tonnen CO2-eq 
bei gleichbleibender GF, Bauweise 
nach SIA 2040 + Verwendung Re-Use

Emissionsvergleich: 
Bestandeserhalt (Sanierung komplettes Gebäude + Aufstockung )
vs Ersatzneubau mit gleichbleibender GF

CO2 - Bilanzierung 
Einfluss Bauweise (SIA 2040 und Re-Use)

Szenario Sanierung + Aufstockung:
Berechnungsgrundlage gemäss Machbarkeit baubüro insitu August 2020: 
Das Bestandesgebäude wird energetisch saniert. Das Gebäude wird erweitert (Pflichtanbaupunkte) und um zwei 
Stockwerke aufgestockt.
Der Sanierung wird kein UG angerechnet (da keine thermische Sanierung). 

- Total Energiebezugsfläche Bestand (exkl. UG): ca. 6‘560 m2

- Total Energiebezugsfläche Anbau und Aufstockung: ca. 3‘850 m2

- Geschossfläche  (GF) Gesamt inkl. UG: 11‘770 m²

- Annahme Erstellungsemissionen Sanierung: Standardwert: 3 kg/m2 EBF / Jahr 

Szenario Ersatzneubau:
- GF Gesamt Energiebezugsfläche Ersatzneubau (inkl. nicht anrechenbarem UG und Attika): 11‘770 m²
- Annahme Erstellungsemissionen Neubau (gilt auch für Aufstockung):
 Standard: 11 kg / m2 EBF / Jahr (Schnitt Gebäudepark Stadt Zürich 2015 - 2024)
 SIA 2040:  8.5 kg/m2 EBF / Jahr (gemäss SIA Effizienzpfad 2040)
 SIA 2040 + RE-USE: 6.5 kg/m2 EBF / Jahr  (gemäss SIA Effizienzpfad 2040 inkl. Reuse)

Zahlen basierend auf: Michael Pöll, Stadt Zürich, Amt für Hochbauten: Netto Null im Baubereich: Machbar oder 
Science Fiction, Energiegespräche im Wenkenhof, 3. September 2020
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LYS B Ü CHE L  B A S E L
SYS TE M ATI S C H  D E M O NTIE R T:  S TA H L
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O R IO N  ZÜ R ICH
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z .B  ZIEG LE R  DRU CK  W INTE R TH U R
SYS TE M ATI S C H  D E M O NTIE R T:  FA S S A D E N PA N E LE ,  DÄ M M U N G
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z.B VOGELSANG WINTERTHUR
SYSTEMATISCH DEMONTIERT: HEIZKÖRPER
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FE N S TE R ,  T Ü R E N,  B Ö D E N,  S TA H L S K E LE T T,  D E C K E N,  KÜ C H E N
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PRINZIPIEN

SPIELR AUM/ ADAPTIERBARKEIT EINPL ANEN
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PRINZIPIEN

SCHICHTEN UND ENTKOPPELN
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Plangrösse

Bauherrschaft Stiftung Abendrot
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PRINZIPIEN

PLASTISCHE FÜLLUNG
FLEXIBLE STARRE RAHMEN
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BAUEN FÜR ‹NETTO NULL CO2›:

Holz, Stroh, Lehm und alles was schon 
da ist.

BAUEN FÜR ‹NETTO NULL›:
Holz, Stroh, Lehm und alles was schon da ist.
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BAUEN IM KREISLAUF
PLANUNGSPROZESS
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< Erwerbsantrag < BauteilbeschriebKauf

• nicht gefundene /
 verfügbare Bauteile werden  
 neu ausgeschrieben

• Vergabe an Unternehmer

• Ausführungsplanung
• Bauleitung

• Potentialanalyse2 Bestand
• Entwurf Vorprojekt
• Planung

• Erarbeitung Stand
 Bauprojekt

• Erarbeitung Baueingabe

• Bereitstellung interner
 Minen1

• Bewilligung Bauteilbudget

• Freigabe Vorprojekt

• Freigabe Bauprojekt

• Unterschrift Baueingabe

• Erwerbsentscheidungen
 ReUse Bauteile

Dossier Vorprojekt
+ Kostenschätzung

Start Bauteilsuche & 
Beschaffung

Immobilienportfolio / 
Privatbesitz Bauträger:in

• Vorauswahl
 interner Minen aus  
 Immobilienportfolio

• Vorgehenskonzept
 Reuse-Auftrag

• 1. Priorität: interne Minen1
 

• 2. Priorität: externe Minen

• ReUse Beratung
 Ausschreibung

• ReUse Beratung
 Ausführung

Definition Bestellung

ArchitekturBauträger:in Fachplanung ReUse
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Dossier Bauprojekt
+ Kostenvoranschlag

KS

Baueingabe

KV

Bauprozess mit Wiederverwendung

zirkular gmbh || 29.09.21 erstellt von: jus

• Freigabe Bauteil durch  
 Architekt

In der Potentialanalyse werden folgende Aspekte untersucht:
• Kategorisierung der Bauteile in eBKP-h  • Masse 
• Anzahl je Kategorie  • Ausbaubarkeit 
• Alter  • Zertifizierungen
• Zustand und Material  • Bauphysikalische Werte (bei Bedarf)

Bauteilminen & Rückfallebenen:
Minen sind Abbruch- oder Sanierungsobjekte aus denen Bauteile für die 
Wiederverwendung gewonnen werden.
Interne Minen (in Besitz der Bauträger:in) werden priorisiert. Falls nicht alle 
Bauteile intern gefunden werden, lässt sich der Suchradius um externe 
Minen erweitern. Als letzte Option wird ein neues Produkt erworben.

1 2
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Analyse Bestand - Arbeiten mit Bestand
Klassisches Vorprojekt
Kostenschätzung analog Neumaterial

Iterativer Entwurfsprozess mit Bauteilen
Freigabe Bauteilfunde nach Einplanung
Kostenvoranschlag mit resuse Bauteilen

Identifizieren von internen Minen der BH
Identifizieren von externen Minen 
Vorauswahl möglicher Bauteile 
Aufzeigen Szenarien Termine / Qualitäten

Bauteile beschaffen - Kosten ermitteln
Aufbereitung für Ewerb

Bewilligung Baukredit auf Basis Kostenschät-
zung. Um eine Phase nach vorne verschoben. 

A RC H IT E K T U R

A RC H IT E K T U R

W I E D E RV E RW E N D U N G

W I E D E RV E RW E N D U N G

B AU T E I L K R E D IT  B AU T R ÄG E R !
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• Freigabe Bauteil durch  
 Architekt

In der Potentialanalyse werden folgende Aspekte untersucht:
• Kategorisierung der Bauteile in eBKP-h  • Masse 
• Anzahl je Kategorie  • Ausbaubarkeit 
• Alter  • Zertifizierungen
• Zustand und Material  • Bauphysikalische Werte (bei Bedarf)

Bauteilminen & Rückfallebenen:
Minen sind Abbruch- oder Sanierungsobjekte aus denen Bauteile für die 
Wiederverwendung gewonnen werden.
Interne Minen (in Besitz der Bauträger:in) werden priorisiert. Falls nicht alle 
Bauteile intern gefunden werden, lässt sich der Suchradius um externe 
Minen erweitern. Als letzte Option wird ein neues Produkt erworben.
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< Erwerbsantrag < BauteilbeschriebKauf

• nicht gefundene /
 verfügbare Bauteile werden  
 neu ausgeschrieben

• Vergabe an Unternehmer

• Ausführungsplanung
• Bauleitung

• Potentialanalyse2 Bestand
• Entwurf Vorprojekt
• Planung

• Erarbeitung Stand
 Bauprojekt

• Erarbeitung Baueingabe

• Bereitstellung interner
 Minen1

• Bewilligung Bauteilbudget

• Freigabe Vorprojekt

• Freigabe Bauprojekt

• Unterschrift Baueingabe

• Erwerbsentscheidungen
 ReUse Bauteile

Dossier Vorprojekt
+ Kostenschätzung

Start Bauteilsuche & 
Beschaffung

Immobilienportfolio / 
Privatbesitz Bauträger:in

• Vorauswahl
 interner Minen aus  
 Immobilienportfolio

• Vorgehenskonzept
 Reuse-Auftrag

• 1. Priorität: interne Minen1
 

• 2. Priorität: externe Minen

• ReUse Beratung
 Ausschreibung

• ReUse Beratung
 Ausführung

Definition Bestellung

ArchitekturBauträger:in Fachplanung ReUse
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• Anzahl je Kategorie  • Ausbaubarkeit 
• Alter  • Zertifizierungen
• Zustand und Material  • Bauphysikalische Werte (bei Bedarf)

Bauteilminen & Rückfallebenen:
Minen sind Abbruch- oder Sanierungsobjekte aus denen Bauteile für die 
Wiederverwendung gewonnen werden.
Interne Minen (in Besitz der Bauträger:in) werden priorisiert. Falls nicht alle 
Bauteile intern gefunden werden, lässt sich der Suchradius um externe 
Minen erweitern. Als letzte Option wird ein neues Produkt erworben.

1 2FA ZIT:  PH A S E N V E RS CHIE B U N G E N  /  LO G I STIK
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Baueingabe mit Grauzonen - nicht definierte 
Bauteile - spätere Bereinigung als Auflage

A RC H IT E K T U R

Ausschreibung mit Rückfall auf Neuteile

Integration reuse in Ausschreibung 

A RC H IT E K T U R

W I E D E RV E RW E N D U N G
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BAUEN IM KREISLAUF
KOSTEN
FINANZIERUNG



FA ZIT:  KO STE NR I S IKO  FRÜ HE R  IN  PROJ E K T

123 Winkelbau Regensdorf II Laborphase Stand 14.02.22

ReUse Neues Bauteil

SIA Phasen

Studien

Vorprojekt

Bauprojekt

Baugesuchsverfahren

 Ausschreibungen

Ausführungsplanung

Ausführung

Abschluss

Baugesuch

Investitionsbeginn mit ReUse
Investitiosbeginn konventionell

Baubeginn

Ba
uw

er
ks

ko
st

en
Pl

an
un

gs
ko

st
en

Bauwerks-
kosten

Kostenzu-
sammen-
setzung

Kosten eines 
neuen Bauteils

Kosten eines 
ReUse Bauteils

Transport
Lagerung
Rückbau
Erwerb

Bsp.
Bauteile

Honorar 
Bauteiljagd

Honorar  
Architekt*in

Honorar  
Fachplaner

Neben-
kosten

10
0 

%
 E

rs
te

llu
ng

sk
os

te
n 

KV

Kosten
Die dargestellten Werte beziehen sich auf die 
Auswertungsergebnisse des K 118.
Siehe Buch „Bauteile Wiederverwenden“

36 Baubüro in situ / ZIRKULAR



37 Baubüro in situ / ZIRKULAR

BAUEN IM KREISLAUF
KOSTEN
EMISSIONS
EINSPARUNG



Richtpreis
Harzenmoser GmbH
Beschichtungen

Total Materialkosten KV: 
86‘800 CHF

Total Materialkosten: 
67‘975 CHF
24 CHF / m2

Kosten / eingesparte Tonne CO2-equ: 
- 311 CHF / Tonne CO2-equ

Total Materialkosten: 
293‘115 CHF
116 CHF / m2

Kosten / eingesparte Tonne CO2-equ: 
4‘678 CHF / Tonne CO2-equ

Kostenbilanz reuse Fassadenblech

Kosten / m2 gemäss KV

31 CHF / m2

Ankauf

Ankauf

Zirkular 
3,5 CHF / m2

Zirkular 
3,5 CHF / m2

Transport / Logistik
2,6 CHF / m2

Transport / Logistik
2,6 CHF / m2

- 7CHF / m2

15 CHF  / m2

15 CHF  / m2 Neubeschichtung 80 CHF / m2

3,5 CHF / m2

5. Kosten

Reuse unbearbeitet

Reuse neu behandelt

Neu

FA ZIT:  R E U S E  IM  I ST  ZU STA ND  I ST  E FFIZIE NT
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BAUEN IM KREISLAUF
VOM PROTOTYP 
ZUM STANDARD



SZE N A R IE N  R E NDITE  VS .  E MI S S IO NE N
E NT S CHE ID U N G STO O L S  IN V E STO R E N
MINIMIE RU N G  P O LICY  R I S IK E N
FRÜ HZE ITIG E  M A R K TP O S ITIO NIE RU N G

SZENARIO
ERSATZNEUBAU

SZENARIO
ERHALT BESTAND

SZENARIO
REUSE

MINE AUS 
PORTFOLIO
INVESTOR

STANDARDRENDITE
MAX. EMISSIONEN

STANDARDRENDITE +/- x%
EMISSIONSREDUKTION 

ANPASSUNG RENDITE 
MIN. EMISSIONEN

EXTERNE 
MINE

BAUTEILE

VS. +
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HER AUSFORDERUNGEN ?

° MINDSET UND BAUKULTUR: BEREITSCHAFT 
   ZUM ITER ATIVEN PROZESS

° VERFÜGBARKEIT UND VERL ÄSSLICHKEIT:
   ZEIT, MARKTLÜCKE, LOGISTIK, PL ATTFORMEN

° VERSTÄNDIGUNG UND GEFAHRENTR AGUNG:
   SICHT AUF  GAR ANTIEN UND HAFTUNG

° BAUGESETZGEBUNG: BENACHTEILIGUNG 
   BESTAND, NEUE NORMEN

° FINANZIERUNG:   VORFINANZIERUNG
   PHASENVERSCHIEBUNG PL ANUNG, RISIKO



Bauteile wiederverwenden
Kompendium zum zirkulären Bauen

408 Seiten voller mühsamst ausgewerteter Daten und 
Fakten zum Bauen mit wiedervewendeten Bauteilen.

Komplette Auswertung des Projekts K118. 

Erhältlich bei Park Books und Thalia
Link zur Bestellung auf insitu.ch

Herausgegeben vom Institut Konstruktives Entwerfen; 
ZHAW Departement Architektur, Gestaltung und 
Bauingenieurwesen; Eva Stricker, Guido Brandi, 
Andreas Sonderegger; Baubüro in situ AG; 
Zirkular GmbH; Marc Angst, Barbara Buser, Michel 
Massmünster

Es war sehr schön - Es hat mich sehr gefreut
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